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Berichten kann ich von unserer 

Einwohnerversammlung, die am 

24. Februar 2011 stattfand:

Bebauungsplan Nr. 39 der Ge-

meinde Flintbek für das Gebiet 

„ehemaliges Friedhofsgelände 

zwischen den Straßen Kätners-

kamp, Hasselbusch, angrenzend 

Friedhof“. 

Hier fand eine vorgezogene Bür-

gerbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 

BauGB statt. Herr Bürgermeister 

Horst-Dieter Lorenzen berichtete 

über die bisherigen Planungen 

zur Bebauung einer Fläche auf 

dem Friedhof, die sich bereits 

mehrere Jahre hinzieht. Das 

hauptsächliche Problem war die 

Erschließung, wo bisher keine 

Lösung gefunden werden konnte. 

Nunmehr liegt eine Lösungs-

möglichkeit vor.

Anschließend stellte der beauf-

tragte Planer, Herr Blank, seine 

Planungen für eine mögliche Be-

bauung vor. Er ging hierbei ins-

besondere auf die geprüften Mög-

lichkeiten einer Erschließung 

ein. Die Erschließung soll über 

den „Kätnerskamp“ erfolgen. Die 

vorhandene Böschung wird 

durch eine Stützwand gesichert.

Im Anschluss stellte er die mögli-

chen Varianten für eine Bebauung 

vor. Das Gebiet wird in zwei Teil-

bereiche, nördlich und südlich, 

aufgeteilt. Weitere private Grund-

stücksflächen werden in die Ge-

samtplanung mit einbezogen.

Bei der Variante 1 soll die Er-

schließung über einen Stichweg 

mit zwei Wendeplätzen vorge-

nommen werden. Wünschens-

wert ist ein Mindestabstand von 

5 - 6 m zur angrenzenden vorhan-

denen Bebauung. Die Grund-

stücksgröße soll nicht kleiner als 

500 m2 sein und für eine Einzel-

hausbebauung vorgesehen wer-

den. Im nördlichen Bereich sollen 

10 - 15 Wohneinheiten, im südli-

chen acht Wohneinheiten errich-

tet werden. Eine unverträgliche 

Beschattung für die bestehenden 

Gebäude wird vermieden.

Bei der 2. Variante wird ein zentra-

ler Wendeplatz eingerichtet. Eine 

Möglichkeit der Müllentsorgung 

vor den Häusern ist damit nicht ge-

geben. Der Vorteil besteht in einem 

geringeren Flächenverbrauch.

Bei der 3. Variante handelt es sich 

um eine verdichtete Wohnform, 

die Rücksicht auf die vorhandene 

Topographie nimmt.

Für den Planer kommen lediglich 

die Varianten 1 und 3 für eine 

Umsetzung in Betracht.

Anschließend hatten die anwe-

senden Bürgerinnen und Bürger 

die Möglichkeit, sich zu äußern 

und Fragen zu stellen.

Bebauungsplan Nr. 43 der Ge-

meinde Flintbek für das Gebiet 

„in der Straße Hörn auf der jetzi-

gen Hofstelle Hensen“

Hier fand ebenfalls eine vorgezo-

gene Bürgerbeteiligung gemäß 

§  3 Abs. 1 BauGB statt. Bürger-

meister Horst-Dieter Lorenzen 

führte in die Thematik ein. Die 

Baugrenzen sind durch den 

Landschaftsplan und durch das 

Landschaftsschutzgebiet „Obere 

Eider“ vorgegeben. Das Hauptge-

bäude ist zwischenzeitlich unter 

Denkmalschutz gestellt. Eine Be-

bauung über die Grenzen des 

Landschaftsplans hinaus wird 

von der unteren Naturschutzbe-

hörde des Kreises Rendsburg-

Eckernförde nicht für möglich 

gehalten. Eine Befreiung durch 

den Kreis Rendsburg-Eckern-

förde wird nicht erteilt.

Anschließend stellte der Planer, 

Herr Blank, zwei unterschiedli-

che Varianten vor. Bei der 1. Vari-

ante betragen die Grundstücks-

größen ca. 1.000  m2, bei der  

2. Variante 500 - 750 m2.

Der Bürgervorsteher berichtet

Liebe Flintbekerinnen und Flintbeker,

am 31. März 2011 war die letzte Gemeindevertretersitzung. Gerne 

würde ich Ihnen daraus berichten. Diese Zeilen musste ich jedoch 

wegen des frühen Redaktionsschlusses des Gemeindeboten vor die-

sem Datum schreiben. Ich hole den Bericht im nächsten Gemein-

deboten nach.
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Freibad Flintbek

Auch hier führte der Bürger-

meister in das Thema ein. Das 

Flintbeker Freibad ist Ende der 

60iger Jahre als Lehrschwimm-

becken für die Schule errichtet 

worden. Es sind erhebliche Sa-

nierungsmaßnahmen notwen-

dig, um das Freibad auf einen 

aktuellen technischen und bau-

lichen Stand zu bringen. Daher 

ist jetzt vorgesehen, das Freibad 

zunächst für fünf Jahre wieder 

herzurichten und hierfür Lösun-

gen zu erarbeiten. Es besteht 

dann die Hoffnung, dass die 

Haushaltslage der Gemeinde 

Flintbek sich verbessert hat, um 

über weitergehende Maßnah-

men nachzudenken. Bereits jetzt 

sind Spenden über ca. 3.000 4 

eingegangen. Die Kosten für die 

jetzt geplanten Maßnahmen 

werden ca. 25.000 4 betragen. 

Die Fa. Christer aus Flintbek 

wird die Betonarbeiten kosten-

frei vornehmen. Das Eiderheim 

wird zukünftig den Betrieb des 

Verkaufskiosks und der Karten-

kontrolle übernehmen.

Anschließend trug Herr Brause, 

Ingenieur des Büros Bornholdt, 

zum Stand und zur Bauweise des 

Freibades vor. Mit den jetzt ge-

planten Lösungen ist ein Erhalt 

für die nächsten fünf Jahre mach-

bar, danach muss eine andere Lö-

sung gefunden werden.

Der durch die Gemeinde beauf-

tragte Statiker, Herr Oemig, er-

läuterte die Konstruktion des Be-

ckens und wies auf Problemstellen 

hin. Bei dem Untergrund handelt 

es sich um ein aufgefülltes Ge-

lände von ca. 3 m, anschließend 

folgt Moor. Die ausgebogene 

Wand des Beckens wird nicht 

zum Problem. Die Platten um 

das Becken tragen frei und korro-

dieren, jedoch haben die Balken 

noch eine gute Bewährung. Im 

Pumpenraum im Innenbereich 

ist die Bewährung der Betonde-

cke freigelegt. Hier hat man zur 

Minimallösung gegriffen und die 

Decke abgesteift. Das Umkleide-

gebäude hat ebenfalls Setzungen, 

hier wird durch eine Holzman-

schette von außen, die unten an 

der Sohle und oben am Dach-

stuhl befestigt ist, Abhilfe und Si-

cherheit gewährleistet.

Der Bürgermeister, die Verwal-

tung und ein Teil der Frühbader 

haben sich das Freibad in Bokel im 

Sommer vor Ort angesehen. In der 

Gemeinde Bokel ist ein Trägerver-

ein zum Erhalt des Freibades ge-

gründet worden. Die Frühbader 

haben und werden sich auch zu-

künftig in die Unterstützung des 

Freibades mit einbinden. Auch die 

Wirtschaftsgemeinschaft wird 

sich einbringen. Damit kann das 

Freibad für ca. fünf Jahre weiter 

betrieben werden.

Mit freundlichen Grüßen

Heinz Kühl – Bürgervorsteher

 

 

 

 

 

 

                                                     Meisterbetrieb   
 

 

 

 

 

Besuchen Sie unsere Hompage 

Top- Angebot für Ihr neues Dach unter: 

www.dachdeckerei-moeller.de          
oder rufen Sie uns einfach an! 

Blaue Pforte 2 a     -     24802 Emkendorf  

Tel.: 04330 – 99 42 44       
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Am 14. Februar 2011 verstarb Frau Traute von  

Lilienhoff-Zwowitzki, die 37 Jahre an unserer Flint-

beker Schule Kinder auf das Leben vorbereitet hat. 

Am 21. Februar 2011 verstarb Herr Hermann Stange. 

Herr Stange hat sich für die Gemeinde Flintbek in 

der Form verdient  gemacht, dass er sich als Vor-

sitzender der Pferdegilde um die Ausrichtung des 

Ringreitens gekümmert hat, aber insbesondere seine 

Hofstelle am „Schlotfeldtsberg“ für Veranstaltungen 

während des Dorffestes zur Verfügung gestellt hat. 

Am 06. Mai 2011 verstarb Herr Gerd Köhn. Herr 

Köhn hat sich viele Jahre als bürgerliches Mitglied 

im Bau- und Umwelt- und Entsorgungsausschuss 

der Gemeinde Flintbek betätigt.

Mit Herrn Köhn haben wir einen engagierten Bür-

ger verloren.

Am Dienstag, den 01. März 2011 wurde Herrn Peter 

Nagel vom Ministerpräsidenten des Landes Schles-

wig-Holsteins die Verdienstmedaille des Landes 

Schleswig-Holsteins ausgehändigt. Es wurden die 

Verdienste des Kleinflintbeker Künstlers gewürdigt. 

Ich habe die Grüße und Glückwünsche der Gemeinde 

Flintbek anlässlich dieser Veranstaltung überbracht.

Bürgerinformation – Der Bürgermeister

Liebe Leserin, lieber Leser,

endlich haben die Temperaturen wieder Plusgrade erreicht und 

die ersten Frühlingsboten blühen in den Gärten. In den letzten 

zwei Monaten sind leider drei Persönlichkeiten in unserem Amts-

bereich verstorben, die in verschiedenen Bereichen Flintbek mit 

geprägt haben. 

Aus dem Feuerwehrleben

Am 11. Februar 2011 hat die Freiwillige Feuerwehr 

Großflintbek als letzte Ortswehr in diesem Jahr die 

Jahreshauptversammlung abgehalten. Der Orts-

wehrführer, Hauptbrandmeister Dirk Hagenah, 

führte zügig durch die Veranstaltung. Bemerkens-

wert ist, dass die Freiwillige Feuerwehr  Großflintbek 

zurzeit 50 aktive und 600 passive Mitglieder zählt. 

Am 25. Januar 2011 fand um 18.30 Uhr die Jugend-

versammlung der Gemeindefeuerwehr Flintbek im 

Haus der Feuerwehr Großflintbek statt. Von 25 ak-

tiven Mitgliedern der Jugendfeuerwehr Flintbek wa-

ren 23 erschienen. Eine 10 Punkte umfassende Ta-

gesordnung, die noch in mehrere Unterpunkte 

unterteilt war, wurde innerhalb einer Stunde 

 abgehandelt. 

Daniel Graht führte zügig durch die Veranstaltung. 

Der von ihm lebhaft vorgetragene Bericht der Ju-

gendgruppenleitung hat das vielfältige Programm 

des letzten Jahres noch einmal Revue passieren las-

sen. Alle Wahlen wurden geheim durchgeführt, wo-

bei der Vorstand nahezu neu besetzt wurde. Als ein 

besonderes Highlight in diesem Jahr wird wiede-

rum das Zeltlager in den Sommerferien angesehen.

Leider muss aber auch über einen Ernstfall berich-

tet werden. Am Montag, den 07. Februar 2011 wur-

den die Wehren des Amtes Flintbek zu einem Ge-

bäudebrand in Böhnhusen gerufen. Glücklicherweise 

konnte durch den zügigen Einsatz größerer Schaden 

abgewendet werden. 

Jahreshauptversammlungen

Im ersten Vierteljahr eines Jahres finden auch 

überwiegend die Jahreshauptversammlungen statt. 

In diesem Jahr habe ich u. a. folgende Jahreshaupt-
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versammlungen besucht: Männergesangverein 

Großflintbek-Voorde von 1861 e. V. 

Am 25. Januar 2011 hat der Männergesangverein 

seine 150. Jahreshauptversammlung abgehalten. Ein 

ganz entscheidender Tagesordnungspunkt war die 

Durchführung der 150-Jahrfeier in diesem Jahr. Die 

Vorbereitungen laufen auf Hochtouren und es er-

wartet uns im Herbst ein großes Sängertreffen in 

der Eiderhalle.

Die Siedlergemeinschaft Flintbek im Verband 

Wohneigentum tagte am 26. Februar 2011 um 

15.00 Uhr im „Restaurant Flintbeker“. Obwohl es 

in den letzten Jahren keine aktiven Siedlerbauvor-

haben mehr gegeben hat, konnten doch Aktivitäten 

aus den sieben in Flintbek gebildeten Siedlungs-

gruppen berichtet werden. Das Leben innerhalb 

dieser Siedlungsgruppen ist noch zum größten Teil 

sehr aktiv.

Am 08. März 2011 tagte dann die Volkshochschule 

Flintbek e. V.

Innerhalb einer Stunde war die Tagesordnung, die 

12 Punkte umfasste, abgearbeitet. Die Volkshoch-

schule hat zurzeit 165 Mitglieder und 46 Dozenten. 

Am 11. März 2011 fand die Jahreshauptversamm-

lung des TSV Flintbek e. V. statt. 

Nach 24 Jahren hat sich der bisherige Vorsitzende, 

Herr Dieter Kindschus, verabschiedet, da er sich aus 

Altersgründen nicht wieder zur Wahl stellte. Mit Stan-

ding Ovations bedankten sich die Vereinsmitglieder 

bei Dieter Kindschus für seine langjährige Tätigkeit. 

Er hat es geschafft, in den 24 Jahren den Verein zu-

sammenzuhalten und die Aktivitäten zu stärken. Der 

Verein hat zurzeit 13 verschiedene Sparten.

Ein letztes Highlight des Ex-Vorsitzenden war die 

kurzfristige Fertigstellung des Kunstrasenplatzes 

2010. 

Nachfolger ist Herr Jürgen Lüneberg, der seit vielen 

Jahren im Verein aktiv ist. Herrn Lüneberg wünsche 

ich stets eine glückliche Hand bei der Führung des 

mit 1.800 Mitgliedern stärksten Vereins der Ge-

meinde Flintbek. 

Winterschäden an Straßen

Nach einem wiederum starken Winter sind die Stra-

ßen Flintbeks erheblich geschädigt. Mit der Gefah-

renbeseitigung und der teilweisen Sanierung ist be-

reits in einigen Bereichen begonnen worden. Durch 

ein Förderprogramm zur Beseitigung von winterbe-

dingten Straßenschäden ist die Gemeinde Flintbek 

in der Lage, einen großen Teil der Straßenschäden 

zu beheben. Bei den Asphaltierungsmaßnahmen 

kommt es immer wieder zu Behinderungen im Stra-

ßenverkehr. Die bisherigen Behinderungen im Stra-

ßenverkehr wurden durch die Verkehrsteilnehmer 

sehr gut hingenommen. 

Nachdem die Kanalsanierung in der Straße „Lang-

stücken“ abgeschlossen ist, sind im Bereich zwi-

schen „Hamburger Chaussee“ und „Mühlenberg“ 

weitere 14 Löcher in der Straßenfläche entstanden. 

Deshalb soll jetzt die gesamte Fahrbahn eine neue 

Oberfläche erhalten.
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In der Zeit vom 18. bis 21. April 2011 wird die Straße 

„Langstücken“ als Großsanierungsmaßnahme voll 

gesperrt. 

Hier ist mit erheblichen Behinderungen für die An-

wohner zu rechnen. Die Müllabfuhr ist hiervon aller-

dings nur geringfügig betroffen. Eine entsprechende 

Umleitung wird ausgeschildert. So wie bereits bei der 

Kanalsanierungsmaßnahme im letzten Jahr wird die 

Busroute umgeleitet. Diesbezügliche Hinweise wer-

den wie immer durch die Fa. Autokraft an der ent-

sprechenden Haltestelle ausgehängt. 

Sperrung der Eiderbrücke beim Eiderheim

Die Eiderbrücke am Eiderheim zwischen Flintbek 

und Blumenthal muss wegen Vandalismus vorüber-

gehend gesperrt werden. 

Auslastung der Kindertagesstätten

Ab dem 01.08.2013 wird der uneingeschränkte 

Rechtsanspruch für die Unterbringung und Betreu-

ung von Kindern unter drei Jahren in Tagespflege-

stellen oder Kindertagesstätten gegeben sein. Be-

reits zum jetzigen Zeitpunkt besteht ein 

eingeschränkter Rechtsanspruch, dem die Ge-

meinde Flintbek durch Umwandlung von Regel-

gruppen (ehemalige Kindergartengruppen) in al-

tersgemischte Gruppen bzw. Krippengruppen sowie 

dem Neubau von zwei Krippengruppen an der AWO 

Kita Storchennest nachgekommen ist.

Der Gesetzgeber ist seinerzeit von einem Bedarf von 

35 % für die Betreuungsplätze von Kindern unter 

drei Jahren ausgegangen. Die Gemeinde Flintbek 

hat mit etwas über 40 % diese Quote bereits zum 

jetzigen Zeitpunkt überschritten. Diese Überschrei-

tung führt aber nicht dazu, dass die Planungen und 

die Bereitstellung von Betreuungsplätzen abge-

schlossen ist, da rein faktisch jedes Kind unter drei 

Jahren ab dem 01.08.2013 einen Rechtsanspruch 

auf Betreuung hat. 

Die Gemeinde Flintbek plant einen weiteren Ausbau 

von Betreuungsplätzen, wobei ständige Neubauten 

mit einer Bindungsfrist der Fördermittel von 25 Jah-

ren nicht Erfolg versprechen und umsetzbar sein 

werden. Vielmehr wird hier auf andere Möglichkei-

ten, insbesondere der verstärkten Nutzung von Ta-

gespflegestellen, hinzuarbeiten sein. Hier hat die 

Gemeinde Flintbek, und dieses ist bereits der letzten 

Ausgabe des Gemeindeboten zu entnehmen, An-

strengungen unternommen, um die Tagespflege 

attraktiver zu machen. Weitere Gespräche mit dem 

Kreisjugendamt Rendsburg-Eckernförde haben ge-

zeigt, dass es zusätzliche Ideen zur Etablierung und 

Steigerung der Attraktivität von Tagespflegestellen 

gibt. Diese werden durch die Verwaltung der Ge-

meinde Flintbek zielstrebig weiter verfolgt. 

Deutlich gemacht werden muss an dieser Stelle 

auch, dass die oben genannten Maßnahmen, die be-

reits greifen, und für die Zukunft ausschließlich 

durch und für die Gemeinde Flintbek vorgenom-

men werden. Die in der Vergangenheit geschaffenen 

und neu zu schaffenden Plätze stehen vorrangig 

und zunächst ausschließlich Kindern aus der Ge-

meinde Flintbek zur Verfügung. Der Rechtsan-

spruch eines Kindes auf einen Betreuungsplatz rich-

tet sich letztendlich gegen die Wohnortgemeinde. 

Hierbei muss festgehalten werden, dass auch die 

Kinder der amtsangehörigen Gemeinden Böhnhu-

sen, Schönhorst und Techelsdorf keinen Anspruch 

auf Aufnahme in eine Einrichtung innerhalb der 

Gemeinde Flintbek haben. Aber auch hier wird ge-

meinsam nach einer Lösung gesucht, damit auch 

diese Gemeinden über ein gewisses Kontingent an 

Plätzen verfügen können. 

Es wird für jedermann nachvollziehbar sein, dass 

eine Gemeinde in einer Größenordnung zwischen 

155 und 355 Einwohnern keine eigene Einrichtung 

vorhält. 
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Festgehalten werden muss auch, dass die in der Ge-

meinde Flintbek vorhandenen Plätze in Kinderta-

gesstätten bereits mit Beginn des neuen Kindergar-

tenjahres belegt sein werden. Weitere Kinder werden 

im Laufe des Jahres, nach Vollendung des 3. Lebens-

jahres im Kindergartenbereich oder im Rahmen des 

bereits jetzt bestehenden Betreuungsbedarfs, im Be-

reich u3 hinzukommen, so dass schnelles Handeln 

erforderlich ist und auch praktiziert wird. 

Entgegen dem Bundes- und Landestrend steigt die 

Kinderzahl in Flintbek, und das ist gut so.

Besuch in Flintbek

Bereits in der vorigen Ausgabe habe ich über den 

Besuch des Bundestagsabgeordneten, Herrn Dr. 

Wadephul (CDU), berichtet.

Am 03. März 2011 ist nun der Bundestagsabgeord-

nete der SPD, Herr Sönke Rix, nach Flintbek ge-

kommen, um sich vor Ort zu informieren. Über 

eine Stunde lang konnten wir uns über Probleme, 

die zurzeit in der Gemeinde Flintbek abgearbeitet 

werden, unterhalten. So wurde u. a. angesprochen, 

dass es für die Gemeinden schwierig ist, im Be-

reich der Kinderbetreuung Plätze auszubauen, da 

diese, falls sie eine Bundesförderung erhalten, eine 

Zweckbindung für 25 Jahre vorsehen müssen.  

Es ist doch bei der heutigen Entwicklung kaum 

vorstellbar, dass innerhalb von 25 Jahren nicht viel-

leicht eine andere Nutzung der jetzt neu gebauten 

Räumlichkeiten auftritt. In diesem Falle müsste 

dann der gezahlte Zuschuss des Bundes zurückge-

zahlt werden. 

Weiterhin wurde mit Herrn Rix auch die Zusam-

menarbeit mit der Deutschen Bahn angesprochen. 

Er versprach, bei der Deutschen Bahn vorstellig zu 

werden, um das Thema „Bahnhof Flintbek“ dort di-

rekt anzusprechen. Nach einem gemeinsamen  

Mittagessen ging die Besichtigungstour von Herrn 

Sönke Rix weiter durch Flintbek. Wir hätten noch 

viele Punkte besprechen können, jedoch war die 

Zeit rasend schnell vorbei. Es wurde vereinbart,  

dieses Gespräch weiter fortzuführen.
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Freibad Flintbek

Über die Beschlusslage für den Erhalt unseres Frei-

bades hat bereits der Herr Bürgervorsteher, Herr 

Heinz Kühl, berichtet.

Ungebrochen ist die Spendenfreude der Flintbeker 

Bürgerinnen und Bürger für unser Freibad. Seitens 

der Schule wurde aufgrund des durchgeführten Ba-

sars vor Weihnachten eine Summe von insgesamt 

800,– 4 gespendet, so dass mit den doch immer 

noch laufenden Spenden bereits ein Betrag von über 

3.000,– 4 eingesammelt werden konnte. Hierfür 

bedanke ich mich recht herzlich bei allen Spende-

rinnen und Spendern. Auf Wunsch kann hierfür 

eine Spendenbescheinigung ausgestellt werden. Die 

Vorbereitungen für die Eröffnung sind weiter fort-

geschritten. Das Betonwerk Christer, Flintbek, hat 

als Spende die Betonplatten und Träger für die Um-

randung fertig gestellt, die entsprechend dem Gut-

achten des Statikers erneuert werden müssen. Vie-

len Dank für diese großzügige Hilfe.

Die Eröffnung des Freibades ist für den 29. Mai 2011 

vorgesehen. An diesem Tag veranstaltet die Schule 

gemeinsam mit dem TSV Flintbek und der Fa. fa-

mila ein großes Sportfest, dessen Überschuss zu-

gunsten des Freibades eingesammelt wird. An die-

sem Tag werden wir mit einem Tag der offenen Tür 

das Freibad eröffnen. 

Flintbeks Schule am Eiderwald

Für viele Kinder steht eine entscheidende Weichen-

stellung bevor. Es muss eine Auswahl getroffen wer-

den, welches Schulsystem zukünftig besucht werden 

soll. Aus diesem Grunde fand am 19. Februar 2011 

in der Schule am Eiderwald ein Tag der offenen Tür 

statt. Eltern von Kindern, die zum nächsten Schul-

jahr in die Orientierungsstufe wechseln, hatten die 

Möglichkeit, sich über die Bildungsgänge unserer 

Regionalschule zu informieren, kurze Unterrichts-

beispiele verschiedener Fächer zu besuchen und sich 

ein Bild über die Aktivitäten der Schule zu machen. 

Ich habe an dieser Veranstaltung teilgenommen und 

einmal kurz dargestellt, welche Anstrengungen die 

Gemeinde Flintbek bisher unternommen hat, um 

unseren Kindern eine gut ausgebaute freundliche 

Schule zum Lernen zur Verfügung zu stellen. In den 

letzten Jahren sind mehrere Millionen Euro in Neu-

bauten und Sanierungsmaßnahme eingeflossen. Ich 

erinnere hier an den Bau des Fachklassentraktes, die 

sechs neuen Klassenräume, Sanierung der Eiderhalle 

usw. Im energetischen Bereich wurde eine Einzel-

raumsteuerung für die Heizung installiert, die Däm-

mung wurde erneuert, es wurde also sehr viel getan. 

Des Weiteren wird in Flintbek eine betreute Grund-

schule und eine Nachmittagsbetreuung mit Mittag-

essen und qualifizierter Schularbeitenhilfe und 

 anderen Betreuungsmöglichkeiten angeboten. 

Rundum, unsere Schule bietet eigentlich alles. Auch 

eine gymnasiale Anbindung, die von vielen Eltern 

gewünscht ist, ist über unsere Schule möglich. Rund 

30 % der Schüler unserer Schule besuchen, nachdem 

sie die 10. Klasse der Realschule verlassen haben, eine 

weiterführende Schule in Kiel.

Ich bin von verschiedenen Seiten angesprochen wor-

den, ob es richtig ist, dass im kommenden Jahr ein 

Busverkehr zur Gemeinschaftsschule in Bordesholm 

eingerichtet wird. Hierzu habe ich eine schriftliche 

Anfrage an den Schulverband Bordesholm gerichtet. 

Es ist hierzu folgende Antwort ergangen:

„Aktuell sind die Schüler/Innen, die aus dem Be-

reich Rumohr die Gemeinschaftsschule besuchen, 

in die bestehende „Buslinie Blumenthal“ des Schul-

verbandes eingebunden. Die Schüler/Innen aus 

dem übrigen Bereich fahren mit der DB.“ 

Für das neue Schuljahr 2011/2012 werden in Kürze 

die Anmeldezahlen und Herkunftsgemeinden be-

kannt sein. Dann wird neu zu entscheiden sein, ob 

beispielsweise eine eigene zusätzliche Busroute  

(z. B. über Böhnhusen/Techelsdorf) zu eröffnen ist. 

Eine Lösung kann aber auch individuell aussehen. 

So werden z. B. für den Schulverband bereits seit 

langem teilweise auch Schüler/Innen per Taxi oder 

Sprinter befördert, wenn das die wirtschaftlichste 

Lösung ist. Ich werde Sie über die Entwicklung ak-

tuell auf dem Laufenden halten. 

Ich hoffe, dass ich damit die Fragen der Eltern auf 

diesem Wege beantworten kann. 

Informationen zur Flintbeker Schule am Eiderwald 

finden Sie unter:

www.schule-am-eiderwald.lernnetz.de.
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Beteiligung der Eltern an den Schülerbeförde-

rungskosten

Das Land Schleswig-Holstein hat das Schulgesetz 

u. a. dahingehend geändert, dass der Landesanteil 

zu den Schülerbeförderungskosten gestrichen wird. 

Bisher war es so, dass je ein Drittel dieser Kosten 

der Schulträger, der Kreis und das Land getragen 

haben. Das Land hat die Kreise verpflichtet, den 

Landesanteil an die Eltern weiterzuleiten. 

Im Kreis Rendsburg-Eckernförde ist der Stand der 

Diskussion zurzeit so, dass Familien 

84,– 4 für das 1. und 24,– 4 für das 2. Kind zahlen 

werden. Alle weiteren Kinder sind frei. Daneben gibt 

es noch Ausnahmeregelungen für soziale Härtefälle 

und Vergünstigungen für Kinder, die im Sommer 

auch mal mit dem Rad zur Schule fahren. Der Kreis-

tag wird jedoch am 21. März 2011 endgültig über 

diese Angelegenheit entscheiden.

Bericht des Gewässerschutzbeauftragten 

In der Sitzung des Umwelt- und Entsorgungsaus-

schusses am 03. Februar 2011 hat unser Gewässer-

schutzbeauftragter, Herr Dr.-Ing. Karl-Heinz Mön-

nich, wieder seinen Jahresbericht vorgelegt. Den 

ausführlichen Bericht finden Sie in dieser Ausgabe 

abgedruckt.

Es ist jedes Mal ein Erlebnis, wenn Herr Dr. Mön-

nich selbst schwierige Vorgänge im Klärprozess so 

erläutert, dass auch jeder Laie dieses versteht. 

Ich bedanke mich ausdrücklich noch einmal bei 

Herrn Dr. Mönnich für diese Arbeit und hoffe, dass 

er uns in dieser Funktion noch lange beraten kann.

Fernwärmepreis im Baugebiet „Vogelstange“

In der Dezember-Sitzung wurde unter dem Punkt 

„Verschiedenes“ angesprochen, dass die E.ON 

Hanse Wärme GmbH die Preise für Fernwärme im 

Baugebiet „Vogelstange“ erheblich erhöht hatte 

. Hierüber war der Verwaltung bis zu diesem Zeit-

punkt nichts bekannt, so dass Erkundigungen ein-

gezogen wurden. Daraufhin wurde die Energie-

agentur Schleswig-Holstein zu diesem Thema 

ein geschaltet, da die Energieagentur als neutrales 

Institut jeweils eingeschaltet wird, um den durch 

die Gemeinde Flintbek und der E.ON Hanse verein-Bente

Dachdecker Bente GmbH & Co. KG
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barten Energiepreis zu ermitteln. In verschiedenen 

Gesprächen zwischen der Energieagentur Schles-

wig-Holstein und der E.ON Hanse Wärme GmbH 

ist versucht worden, eine Möglichkeit zu entwickeln, 

um eine relativ genaue Anpassung des Wärmeprei-

ses an das Kieler Preisniveau zu erreichen. 

Ich werde hier über den Fortgang der Verhandlun-

gen berichten.

Zukunftskonzept der Gemeinde Flintbek

Auch die Gemeinde Flintbek muss sich mit einem 

Wandel in der Zusammensetzung der Bevölkerung 

auseinandersetzen. Die Verwaltung hat eine Be-

standsaufnahme von Altersstrukturen vorgenom-

men, die sich auf verschiedene Wohnquartiere in 

Flintbek bezieht. Aus dieser Bestandsaufnahme 

kann entnommen werden, dass in den „alten Sied-

lungen des Siedlerbundes“ wie Holzvogtkamp, Rah-

menkamp aber auch Finnenhaussiedlungen teil-

weise bereits ein Austausch jung gegen alt erfolgt ist.

In den meisten Wohnquartieren ist zahlenmäßig 

das Alter von 31 bis 50 am häufigsten vertreten. Bei 

dieser Altersgruppe handelt es sich, zumindest bei 

den 31 bis 40-jährigen um einen Personenkreis, der 

sich fest niedergelassen, seine Familie gründen und 

sein Familienleben hier in Flintbek führen will.

Die Altersstruktur zwischen 41 und 50 hat zumeist 

die Familienplanung abgeschlossen. Sehr anschau-

lich verfolgen lässt sich dieses Beispiel am Baugebiet 

30 „Vogelstange“. Hier ist erkennbar, dass die An-

zahl der Kinder von 0 bis 3 Jahren immer geringer 

wird und die Altersgruppe von 11 bis 20 sehr stark 

vertreten ist. Gerade bei dieser Altersgruppe von 11 

bis 20 kann davon ausgegangen werden, dass die 

Schulabgänger ihren Wohnort häufig verlassen, um 

außerhalb ein Studium oder eine Ausbildung auf-

zunehmen, ihrer Arbeit nachzugehen oder einen 

städtischen Lebensmittelpunkt suchen, der ihren 

Bedürfnissen dem Alter entsprechend näher 

kommt. Auch die Abnabelung vom Elternhaus all-

gemein spielt eine Rolle.
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Diese Erstellung der Altersstruktur in den Wohn-

quartieren stellt den Ist-Zustand dar. Es können hie-

raus keine Aussagen getroffen werden, wie der Be-

völkerungsstand in 20 Jahren sein wird. Eine 

einfache Verschiebung der jetzigen Altersstruktur 

um jeweils 20 Jahre, wird nicht der tatsächlichen 

Entwicklung entsprechen, sondern muss differen-

zierter gesehen werden.

Die Gemeinde Flintbek soll und wird ein ländlicher 

Zentralort bleiben. Deshalb muss in der Gemeinde 

ein für die Zukunft den tatsächlichen Bedürfnis-

sen entsprechendes Angebot, insbesondere aber 

auch für die ältere Generation, vorgehalten werden. 

Grundsätzlich steht ein Zukunftskonzept und eine 

Ortsentwicklung immer unter dem Oberbegriff 

„Generationsfreundliche Gemeinde“. 

1.  Es müssen Angebote für die jungen Familien 

in ausreichendem Maße für Betreuungszwe-

cke vorhanden sein.

2.  Die mittlere Generation muss Angebote vor-

finden, die Flintbek nicht nur als Schlafort, 

sondern auch als Lebensmittelpunkt anspre-

chend machen.

3.  Letztlich müssen für die Seniorinnen und 

Senioren vermehrt Möglichkeiten zum Ver-

bleib in den eigenen vier Wänden, mit ent-

sprechenden Versorgungsmöglichkeiten und 

Kommunikationsmöglichkeiten, geschaffen 

werden.

Das Zukunftskonzept soll jetzt gemeinsam zwi-

schen Verwaltung/Politik, aber auch den Einwoh-

nerinnen und Einwohnern erarbeitet werden. Auch 

hierüber werde ich an dieser Stelle weiter berichten.

Aushilfskräfte für das Reinigungspersonal ge-

sucht

Die Gemeinde Flintbek reinigt die gemeindeeige-

nen Gebäude nach wie vor mit eigenen Reinigungs-

kräften. Es hat sich gezeigt, dass diese Kräfte sich 

mit ihrer Arbeit sehr identifizieren und dadurch die 

Pflege der Gebäude sehr gut ist. 

Wir suchen Aushilfskräfte für das Reinigungsper-

sonal der gemeindeeigenen Gebäude (z. B. Schule, 

Kindertagesstätte, Haus der Jugend, Rathaus), die 

bei Urlaubs- und Krankheitsfällen umgehend ein-

springen können.

Bei Interesse solcher kurzfristigen und kurzzeitigen 

Beschäftigungen, welche evtl. auch zu unbefriste-

ten Beschäftigungsverhältnissen führen können, 

wenden Sie sich bitte an Herrn Greiwing unter der 

Telefonnummer 905-11. 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern ein son-

niges Frühjahr und ein frohes Osterfest

Mit freundlichen Grüßen

Ihr

Bürgermeister
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Die Aufgabe des Gewässerschutzbeauftragten 

(GWA) erstreckt sich auf alle Tatbestände, die die 

Einleitung von Abwasser und Regenwasser in das 

Gewässer direkt oder indirekt beeinflussen, sowie 

die ordnungsgemäße Beseitigung/Verwertung von 

Abfällen, die bei der Abwasserreinigung bzw. Re-

genwasserbehandlung anfallen.

Der Bericht gliedert sich auf in die Teilbereiche Ab-

wasserreinigung (Kläranlage), Kanalnetz und Re-

genrückhaltebecken bzw. Regenwasserklärbecken.

1. Abwasserreinigung und Einleitung in die Eider

Die Kläranlage der Gemeinde Flintbek ist seit dem 

01.09.1989 in Betrieb und ausgebaut für die Reini-

gung des Abwassers von 12.000 EW (Einwohner-

werten). Die Anlage erfüllt die Anforderungen einer 

weitergehenden biologischen Abwasserreinigung, 

bei der neben Kohlenstoffverbindungen, Eiweiß und 

Fetten auch die Stickstoffverbindungen (die vorwie-

gend durch den Harnstoff ins Abwasser gelangen) 

entfernt werden. Die im Abwasser gelösten Phos-

phorverbindungen werden durch die Zudosierung 

von Aluminiumchlorit ausgefällt, in Schlammpar-

tikel umgewandelt und mit dem Überschuss-

schlamm entfernt.

Der Nachweis der Reinigungsleistung der Kläran-

lage erfolgt durch sog. Eigenuntersuchungen im La-

bor der Kläranlage und die behördlichen Überwa-

chungen.

Die Ergebnisse der Untersuchungen dokumentie-

ren, dass trotz stark schwankender Zulaufver-

schmutzungen des Abwassers die Grenzwerte über 

die zulässigen Restverschmutzungen nach der Ein-

leitungserlaubnis in die Eider über das Jahr 2010 

gesichert eingehalten worden sind.

Die nachfolgenden Verschmutzungsparameter sind 

wurden gemessen: 

CSB (Chemischer Sauerstoffbedarf)

IST-Werte: 37-60 mg/l, i.M. 40,0 mg/l

Zulässiger Wert : 75 mg/l

BSB-5 (Biochem. Sauerstoffbedarf nach 5 Tagen)

IST-Werte: 4,0-11,7 mg/l, i.M. 7,0 mg/l

Zulässiger Wert : 16 mg/l

N ges (Gesamtstickstoff)

IST-Werte: 4,0-13,66 mg/l, i.M. 5,48 mg/l

Zulässiger Wert : 18 mg/l

P ges (Gesamtphosphor)

IST-Werte: 0,69-1,37 mg/l, i.M. 1,32 mg/l

Zulässiger Wert : 1,6 mg/l

Der zulässige Wert für N ges ist im März einmal mit 

23,98 mg/l überschritten worden, der zulässige 

Wert für CSB im März mit 77 mg/l und im Novem-

ber mit 78 mg/l.

Die Jahreszuflussmenge betrug im Jahre 2010: 

403.906 m3 (im Vorjahr 381.340 m3). Der Stromver-

brauch für den Kläranlagenbetrieb lag bei 

299.600 kWh (im Vorjahr 291.950 kWh) 

Stromverbrauch im Pumpwerk 1 : 121.860 kWh

Für die Phosphatelimination wurden 74 t Alumini-

umchlorit dem Abwasser zudosiert.

Die bei der Abwasserreinigung angefallen Schmutz-

stoffe werden mit dem sog. Überschussschlamm aus 

dem Reinigungsprozess abgezogen. Der Schlamm 

wird zunächst statisch eingedickt und danach ma-

schinell entwässert. Vor der Entwässerung muss der 

dickflüssige Schlamm durch Zugabe von polymerem 

Flockungshilfmittel aufbereitet werden. Nach der 

maschinellen Entwässerung wird der Schlamm in 

einem Zwangsmischer mit gebranntem Kalk 

 gemischt, damit er für die landwirtschaftliche 

 Verwertung streufähig abgefahren werden kann. 

 Jahreshilfsmittelverbrauch : 1000 kg polymere Flo-

ckungshilfsmittel und 170 t gebrannter Kalk.

Folgende Abfallmengen waren 2010 zu entsorgen :

57,2 Tonnen Siebgut (Rechengut) und Sandfanggut, 

sachgerecht entsorgt durch die Abfallwirtschaftsge-

sellschaft RD- Eckernförde, 875 Tonnen Klär-

schlamm, gemischt mit Kalk, ordnungsgemäß 

Bericht des Gewässerschutzbeauftragten der Gemeinde Flintbek 
für das Jahr 2010
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 landwirtschaftlich verwertet durch die Fa. Blunck. 

Die Nachweise über die Beprobungen auf Unbe-

denklichkeit gem. Klärschlammverordnung liegen 

vor. Der Kupfergehalt im Schlamm liegt im grenz-

wertnahen Bereich von 800 mg/kg Schlamm (+5%) 

nach der Klärschlammverordnung. Der Grenzwert 

ist im Berichtsjahr nicht überschritten worden.

 

Der Betrieb der Kläranlage im 21. Betriebsjahr er-

forderte den Ersatz und Reparaturen verschiedener 

technischer Ausrüstungen, die wegen Verschleiß 

oder Korrosion ausgewechselt werden mussten, wie

-  die Erneuerung des Abwasservorlagebehälters 

im Kläranlagenzulauf,

-  die Erneuerung der Trübwasserabzugsvorrich-

tung im Schlammeindicker,

-  die Erneuerung des Rührwerkes einschließlich 

Halterung im Belebungsbecken 1. 

Im Ablaufgerinne des Nachklärbeckens musste die 

Wandverf liesung erneuert werden. Durch die vor-

sorgliche Ersatzteilbeschaffung für weitere Repara-

turen und die Umsicht des qualifizierten Betriebs-

personals war die störungsfreie Reinigungsleistung 

der Kläranlage ganzjährig gewährleistet. Diese Re-

paraturarbeiten wurden überwiegend durch das Be-

triebspersonal selbst durchgeführt.

Wie in den Vorjahren wird vom Betriebspersonal 

gegen Kostenerstattung zusätzlich die Urlaubsver-

tretung für das Personal der Teich-Kläranlage Blu-

mental und deren Abwasseruntersuchungen sowie 

die Wartung und Störungsüberwachung der pneu-

matischen Pumpstationen Grevenkrug und Schie-

rensee übernommen.

2. Kanalnetz der Gemeinde Flintbek und private 

Schmutzwasserleitungen

Seit Vorlage des Kanalkatasters im Januar 2001 ist 

der Verwaltung der bauliche Zustand des Schmutz- 

und Regenwasserkanalnetzes bekannt. Sanierungs-

maßnahmen zur Beseitigung von undichten oder 

unterdimensionierten Kanalabschnitten sind durch-

geführt worden. Nach der Selbstüberwachungsver-

ordnung, kurz SÜVO, werden die Städte und Ge-

meinden verpflichtet, alle 10 Jahre 

Wiederholungsprüfungen über den baulichen Zu-

stand der öffentlichen Kanalanlagen mit einer Fern-

sehkamera durchzuführen. Seit August 2007 wurde 

deshalb abschnittsweise mit der Untersuchung der 

Kanäle begonnen. Im Ortsteil Voorde war die Un-

tersuchung 2009 abgeschlossen und die festgestell-

ten Schäden im Jahre 2010 repariert worden. Im 

Jahre 2010 wurden die Kanalanlagen im Wohnge-

biet Vogelstange untersucht. Im Sommer sind die 

Schmutzwasserkanäle turnusmäßig mittels Hoch-

druckspülwasser gereinigt worden, sofern die Ka-

näle nicht vorher schon im Rahmen anderer Unter-

haltungsmaßnahmen gereinigt worden sind.

Nach § 18b (1) Wasserhaushaltsgesetz müssen auch 

alle Schmutzwasserleitungen auf den Grundstü-

cken auf Dichtigkeit geprüft werden, um Exfiltration 

von Abwasser in das Grundwasser zu vermeiden. 

Die ursprüngliche Durchführungsfrist bis 2015 ist 

vom Ministerium für Landwirtschaft, Umwelt und 

ländliche Räume Schleswig- Holstein bis 31. Dezem-

ber 2025 verlängert worden (Amtsblatt für Schl.-H. 

Nr.42, Seite 905).

3. Regenrückhaltebecken

Regenrückhaltebecken (RRB) dienen der Entlas-

tung der Regenwasserkanalisation bei Starkregener-

eignissen und dem Rückhalt von Sand und 

Schwimmstoffen vor Einleitung des Regenwassers 

in das Gewässer. Im Gemeindegebiet liegen 12 Re-

genrückhaltebecken und  

3 Sandfanganlagen. Die Anlagen werden durch das 

betriebspersonal der Kläranlage mehrmals im Jahr 

überprüft und bei Erfordernis gereinigt.

Dr.-Ing. K.-H. Mönnich
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Komfort-Ferienwohnung
„An der Eider“

Freeweid 25, 24220 Flintbek

T. 04347/4399 F. 703299

Haushaltshilfe 

in Flintbek gesucht

Tel.: 01522/8400742

Ruhig gelegene

Finnenhaus-Einliegerwohnung
in Flintbek, Heimstättenweg, ab sofort zu 

vermieten. 30 m2 mit einem Zimmer 
(ca. 20 m2), Küche und Duschbad. 2 Fenster zur  

Südseite. Neuer Laminatboden. Miete 300,00 EUR 
inkl. Wasser, Strom, Heizung. 

Z.B. bestens geeignet für gewerbliche Nutzung 
(Anwalt, Steuerberater, Nagelstudio usw.). 

Kontakt: 04347.719630.

BBK Baustoffberatung Karbsch

Thomas Karbsch

Kiel

Telefon:  0162/4321518

Fax:  0431/38548899

eMail:  bbk-karbsch@web.de

Ihr Partner rund um den Bau!

Fenster und Türen, Terrassenüberdachungen, 

Dachsanierung und mehr...

L und M zieht nach Flintbek!

Für unsere neue Hauptverwaltung in Flintbek suchen wir zum nächstmöglichen Termin zur Verstärkung unseres Teams 

Reinigungsfachkräfte (m/w) auf 400,00 Euro-Basis.

Sie sind verantwortungsbewusst, zuverlässig und arbeiten gerne eigenständig?

Dann freuen wir uns über Ihre schriftliche Bewerbung:

L und M Büroinformationssysteme GmbH

Frau Manuela Wäger

Königsweg 28-34 

24114 Kiel 


